
' | 'i ..'') ..! 'i,'n i1

"l .t.,
/ /1-f

z
ltt
E
ltJ
J
o
J

Ftt

-
(,,o
z
t!
o
o
o
z
t!
e,
I

E
3
a
z
og

An lestlidten Tagen -
lär frohe Stunden -die enlspredtende
Belzleidung
aus ün.seren
S p e z i a lv er h a u I s s I ell en

Sie geben lhrer
Ersdteinung die
rollendete Nole durdt
elegantes und zwe&,-
mäpiges Sdtuhoerh,
oobei lhnen die
ll a h I ni &I sdtw erl alle n
sollle in unserer neuen

Nehmen auch Sie einen Einblick in die Victlalt des Angebotes unserer
TEXTI L.VERKAUFSSTELLE
in Alsleben, Fricdrich-Naumann-Straße

v/ü
/ + -/1t

frie )l--:,'h, t,r,-
KONSUM.GASTSTATTE

,,Zur Neuen Sonne" empfiehlt s:i<ü Ihnen lür die
fcsllichen 1'age mi1 ihren gasllichen lläumen, ge-
pilegten Celränken unrl Speiscn und ladei Sie zum
Heimatlest sowie jeden Sonnabcnd und Sonnlag zu
den belieblen'l'anzabcnden ein t .

Aus unserem reichhaltigem Warenangebot:

Damen-Sommerklcider Cr. 38 bis 46 l)M 38'- bis 7O'-
in verschicdcnen Qualitälen
einlarbig und bunl gemuslert

Danren-Sommer- u. Ubcrgangsmän1el
Cröße 38 bis 48 IIM 9a'- bis 160'-
in modist'hen Farben und
versr:hiedencn Äuslührungen

I{erren Anzüge CröIJe,l4 bis 52 IIM lga'- bis 23O'-
in moderncn Formen unu
versdriedencn Macharterr

Kinder Anzüge Gröfle 0 bis 14 DM 2O'- bis 35'-
in sportlicher Verarbeilung,
dankbar irn 'lrasen

Herren Sdruhe, lloxcall m. Leders.,braun ab I)M a6,-
Henen S<*ruhe,

Boxcall m. Schweinsl. komb. DM 26,55 b.3A,9O
Herrcn Stielel Boxcall DM 164,-
Damen Sandaleilen, schwarz u. weilj I)M l7'5O b.22,-
l)amen Pumps in Wildleder, schwarz ab DM 3O,-
Damen Sportsdruhe, ISoxcall, cogn. Iarb. u. a. ab DM 69,-
Kinder Sdruhe, Flexible, Gr. 23 b. 2ti ab DM 12'65
Kinder Halbsdruhe, Gr. 23 b. 2ti ab I)M l4'OO
Kinder Sandalen Cr. 27 b. 35 ab DM 11'35

SG H U H-VERKAUFSSTELLE
in Alsleben. ieizt Mühlstraße

uns dann ar'' unseren Verbaulszelten frieder,
weldte lür Ihr leibliches llohl Sorge lragen,
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Falls Sie Gäste erwarten und ]hnen etwas bieten möchlen emplehlen sidr lür Sie unsere

Verkaufssiellcn ttir NAH R U N G S-
UI{D GENUSSMITTEL
mit einem vielseitiqen und auseryähllen Sortiment.

Audrunsere EIS-DIELE
ist geöflnet. um Ihre erhitzten Gemü1er abzukühlen; und lalls Sie es vergessen haben sollten,

TABAKWAR ElI
UND SPIRITUOSEN
in reicher Auswahl erhalien Sie dort auch.

Aul dent Feslplatz sehen wlt FESTSCHRIFT

$efuu.uüru$fusffi
*=nffi[s[*##m
voM 24.8. - 26.8. 1957
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Fests&nift
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Sfeigerung des Lebenssla ndards
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Einwohner von Alsl"bett und Umgegend
helfi bei der Bergung der Zud<errüben

und meldet eudr rec.htzeitig zur dies-

iährigen l(ampagne

VEB ZUGKERFABRIK ALSLEBEN i SAALE
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Eteba tinwohneF, tieba Qaste !

Wicder ist cin Jahr vergangen, seit wir das letztc l{eirnatfest feierten.
Es rvar irn Jahre 1954, als unsele Yollisvertleter den Beschlufl fallten,
alle Jahle bin Heirnatfest durdrz.uführen.

A4it Stolz können wir sagen, daß unser Heimatfest von Jahr zu Jahr
itnrner besscl und schöner gestaltet wird.
Das Bestreben unserer Regierung ist, bei allen Menschen die Liebe zur
deutschcn Heimat zu wecken und allen Nlenschen Freude und Entspan-
nuüg zu bringen.

Ursel Ileirnatfest findet in clieserr Jahr nach eiuer Zeit statt, in welchcr
sic'h unsere "Einwohner bei den Wahlen zu.r örtlichen Volksvertr.etung
geschlosseu für die Karrdidaten der Nationalen Front einsetzten und
danrit ihr einmütiges Bekenntnis für die Erhaltung des Friedens und
die Wiedervereinigung unseres Yatellandes abgaben.

Unsere Einwohner haben bisher gezeigt, daß sie gewillt sincl, am Ge-

schehen ihrer }leimatstadt initzuhelfen.

Wir haben viele Gespräche mit Kindern urrd Erwachsenen geführt,
'n'elche von außerhalb kommen uncl unser schönes, .lvenn auch im Ge-
bäude noch nicht fertiges Schwimmbad besuchen. Diese Gespräche zeigen
uns, daß wir um das beneidet 'n'erden, was lvir uns zum übergroßen
Teil aus. eigener Kraft geschaffen haben.

Ausflügler, welche m.it Darnpfern oder Omnibussen hier kurz rasten,
sind begeistert von unseren schönen Anlagen, die wir entlang der Um-
gehungsstraße ts 6 nodt errveitern rverden.

Nur im Frieden ist es uns möglich, unsere Erfolge, die 'rvir bisher er-
reicht haben. noch weiter auszubauen.

Nur im Frieden sind rvir: in der Lage, unser Heimatfest zu feiern.
Denken wir atch bei dem Feiern des diesjährigen Fleimatfestes daran,
trlle Kraft daran zu setzen, claß uns der Frieden erhalten bleibt.
So r,"ünsche ich auch in diesem Jahre allen unseren EinwoJrnern und
Gästen eirren Euten Verlauf des l{eimatfestes.

John, Bürgermeister.
D EWA C-Werbung, Filiale Halle

Drud<: IV/1/13 Dör{el & Kranemann, Bernburg g.8 . pc 129615Z
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Alles Alslehen
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Lebensz,eit mehr als 60 Häuser: reu entstandcr, clie zurlr Teil, rvie clas

,Negerdorf', viele Nlenschen beltelb,ergen. Da kann ic'h r.liese Frtrge mit
folgendern betrntrvortcn: Jedes Dac'hstübchcn rvar Lrclohtrt, cs gab sehL'

viele kinder:leiche Farnilicn urttl cs gtrb rtoch keine 2 tn Iittri4ert Kleitler'-
schrärrke. Auf PLrnlit 2 rverde ich noch a.Lrsliihrlic'her: eingelretr.
lch envähnte schon tlen Gttsbezirli; dies lvar eigentlich del drittc Oris-
teil. lrr $'ar dufdr eine hoh.e N4aucr uncl cilen Wassergraben begt'enzt
und irrnerhalb cler: Dorflagc eine ,kleine Festung' [ür sich. Hier:,rcgierte'
noch in clen S0el Jalrren tler gestlenge Hct:r Oberattrtrnanrr Barth iibet
seine Mannen rurd iibte ein strcnges Ger:icht aus. In clerr 90el Jahrcn
wur:de cler Gutsbezirk voir der Rcgienrng trufgeliist untl tlern L)orfe cil-
verleibt. Die kirchliche Zusarnrncnlcgung hatte schon friiher siattge"
funclen. Der Gutsbezilli rriit denr Sdrlofl ist schon att andeten Stellen
des öfteren beschrieben, tncl it'h rvill nric'h hier: atLf zrvei Sacheu be-
schränken: Auf cler Zeichnung (Stich) r'on Mcliart uttr 1600 ist cler l)ortt
mit seiuen zrvci'l'iinncrl loch tlerrtiic'lt z.u seltcn. lLr: ist also crst danach
verfallen. Als irr Jtrhre 1856 clie rteue Schlollsc'hettrrc gebarrt v-trrcle, ist
das Steinrnaterial dcs l)ortres cletzu terwetrtlct. (]elrau rlach 100 Jahlen
wlrrde die Spitzhacke atr clicsert Ilau angesetzt, nrlr eiuer netrel Ulrr-
gehungsstraße Platz zu. ntachert, rlrL rlie cngcn Strallen tler Stadt rlenr
starken Durchgangsverkehr rticltt nrchr gervachsen sind. Zlveitens rvill
ich noch erwilhrrcn: Atn liingzLrtg zrrrn Schloll l-iclinden sic]r drei alte
Grabstätten mit kurrstt-oll. gehauenen J)cnllnälern. Dr'c Itrschriften sirrtl
rricht nrehr lesbar. Was bergerr dicse Graiber:? Kijlntcn sie lidht Licht in
manches Dunkcl blingen? llin Betätigungsfeld fiir't\lter:ttuls[orscher'!

An der Sdrloßmituer, cntlaug cler Saale. rvatt'irt tlen 80er Jahren nichts
als Schlamm untl Sihrnutz ztr sehen. Der Yolksrnuncl nanrrtc diese Stlecke
,hinterm Arnte'! l)ic lluhnen, tlas sincl abgepflasterte Landz.ungen, et'-
str:eckten sich von cler Nlauer z. 'l'. bis 20 m tveit in das Flußbett, rtnr citte
Einengung uncl Vettiefung tles Fahrrvassers zu erzielcn. Bei nittlcrcnr
Wasserstand. rvtrr det Weg nicft rnit eiuem llanchvagcn zu. llefahrcn, ultl
man mullte, urn zrlr Briicke zu gelangen, den Weg ,über Sclr.loß' ein-
s(hlagen. Äls clie Wtrsselbau-Ycr:rtaltung clarnit begann, tlic Brthrren-
köpfe durch cinen Steindarrll ztl verllinder, entstanclen eirrc r\nzahl
kleilerer 'Ieiche, die von Htnclertetr r-on Fröschen belebt wafen. Das
Konzert, welches diese 'I'ier:e jcclen Abend r-elanstalteten, war bei stillenr
Wetter noch .auf cler Breite zu hiiren'.
Als es nurr vorn lvasserbau freigegcbcn,rvurtle, tliese Teicjhe zuzuflillen,
lvurden clieselben. clurch Ärrf uhr von Ascjhe und Bauschutt irnmei- klt'iuer,
so daß bald ein Stiick festlancl gesc'haffen rvurcle. Ulrd rvas rvar tlaallcs
z1 finden? Fls lvar eile ll'undgl:ubc für Altwarcnsamrrrler. Verrveigertc
clie Mutter: nraL clie I{erausgube vo1} 5 Pfennigen zu irgerrtl eirrer Yer-
austälttrng. lvas lag dann näher, uls ,hinterm Anrtc' eirre Satlrrrlllg ztt

veranstarlten untl bei Böhm's Fritzen gegcn cinen Bilclclbogen un(l
2 Pfennige bar Geld eirrzutauschen?
als irn Jahre 1867 clie ncue Pontonbr.iicke errichtct rvlrde, r1ußte als
Zufahrt ein stück fcste strtrßc gebaut rverclen, unil die cegcnrl bckam
cladurch eiil anderes (]esidrt. Glcichzeitig rvulcle obeihalb deI ll}iitke

If,Iie sah es vor 7O lahren in Alsleben aus?
lU G TJN.DERINNEIIUN GEN VONIKÄRT, LABBERT

wenn ir:h hier ciniges aus tler Vergangenheit unsercr Hei'iett rieclcr'-
schrcibe, so muß ic.h tnich auf .das einstige l)orf beschr:änken, cla ich tlolt
gebolen uncl crzogen bin urrd deshalb von dort rnehr irn Geclächtnis habe.
Natiirlicli rnuß ich il einzelncn Zusarnnenhängerr auf clie Aussage'
rneiner Vorfahren oclcr andere überlieferungen zuriickgrciferr, r,veil sic
weiter zur:ückliegen, abel mit angcführt werden müsscn. Im iibrigcl
rverclerr rnir: mcine Ältersgenosscn die Richtigkeit meiner Ausführulgcl
besi ätigen.
viclc unserer Mitbürgcr haben gehört, daß es früher stadt u'il Dorf
Alsleben gab, und claß im oktober 1893 beide zu ei'em Gerneinrvcsen,
eben der stadt alslcben, verei'igt rv*rdcn. aber rve'ige rvissen heute
noch, 'welches \{ar llun die Staclt und welch.es das Dorf.'Hatte die siadt
schon irnrner Straßenbcz.eichnungen, so licfcn im Dorfc clie Numrnenr ro r
llaus zu I{a*s cl.rchge]rend. So r,r.ar der Gasthof .Zur rrcuen Sorrne' irn
Dorfe das l{aus Nr. 1. Die Grenze verlief an cler jetzigcn ,sonrrenstraße'
cntlang zur .Pnlverhofstrafie' einschließlich ,Kleiue Gartenstrtrße', .rveitel
bis clahin, rro jctzt r]ie nerre Straße angelegt rvircl, uncl cnclete .uf clc'
,Dorfseitc-" der ,sandersleber-Stralle' rnit clern llaus Nr'. 223. AIcs, r'as
sücllich diescr Lilie iag. 'r'ar das Dorf Äislcben mit seinerr nahezu 2000
Ei'rvoh'er:n. we'n nu* rrach der amtlidren statistik alsleben oirne
Gutsbezirh im Jahre 1888 ei'e Einrvohrrerzahl von 5043 hatte. sie heute
fast ebenso hoch ist, so drängt sidr die Frage auf : Wo haben die Menschen
allc ge-vohnt? \\rohl sind etliche Häuser abgerissen, doch sinrl inmei'er
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ein Ladeplatz fidr Kähne angelegt, wo der gesch;itzte Saalesand ge-
'lagert wurde. Ebenfalls lag da mit seiner',Minke'Vetter Rolle uncl r-er-
kaufte Preßsteine und Brikett.
Sie wissen nicht, was,eine ,Minke' ist? Nun, rlas ist eil 20 cur lalges
Stück Holz, an beiden Enden angespitzt. Ein Schlag auf eine dieser
Spitzen ließ das Ding in die Höhe fliegen und clurch einen geschickten
Sdrlag Ilog es bis 50 m weit. Leider ging cladurch auth urarnche lienster-
sdreibe in Trümrner. Da nun clel Kahn von Vettcl Rolle auch arr beiclen
Flnden eine Spitze hatte und im Vethältnis zu seilren griißeren Genossert
recht klein \.!'ar, so v-ar er für uns Jungen eben clie ,Minke'.
An der Stelle, wo jetzt del Springbrunnen lustig sein Wtrsser in die Liifte
schleudert, .schlachtete' in'den 90er Jahlen noch Ilerr Wilhelnr Vopel
alte, ausgediente Kälure und \-elkaufte billiges Blennholz tnd Staket-
pfähle.
Das Gmndstück oberhalb clel Bachmünduu,g war Eigentum clet Mans-
felder Gewerkschaft. nnd es wutden volr hiel aus Süureballols utrd
Koks nach Hettstedt befiirdelt. Fast alle Pferdchalter beteiligteu sic:lr
an den Transporten. Hatte ein Jurrg'e ural das Glück, rnit seirrern Yatel
eine solche Reise rrach I-Iettstedt mitztmachen, so hatte er nac'h seilel
Rüd<kehr mehr z.u beridrterr, als einst Kolurnbus rrac{r seirrcr ersteu
Arnerika-Reise derr spanisdren Kü.nig zu berichten wuflte. Äls späiel
Hettstedt Wasseranschlull nach'I'riedeburg bekam, r'erlagerte sich der
Verkehr nadr dort, und clas Grulclstück ging clulc'h Kanf an IJelrn Aug.
Schwarz über. Später wulde dort ein schwunghafter Kohlenhanclel be-
trieben. Wo jetzt die Grerrzzäune der anschließenden Gärten sirrcl, spülte
das Wasser der Saale an seine Ufer. Im Einschrriit an Joclehls Garten.
im sog.,Wahn', etreidrte das Wasser eine'Tiefe bis zrr 7 m. Als in clen
90 er Jahren der Wasselbau anfing, auch clie Saale einzrtengen, entstanc.l
von der Br'ücke bis zul Stichels.burg eiu Stück liestland'von enva 300 Itr
Länge. Erst in den 30 et' Jahr,eu lrekam clas neugewottnene l,artd eirte
Steindecke und da, wo vor 50 Jahren rtog'h unpassierberre Wege warert,
sausen heute die Autos rr-rit grolier Geschwincligkeit über eine spiegel-
glatte Asphaltstrafle.
Wenn ich nun im nachstehenden aus cler sogenannten ,guten alten Zeit"
berichte, so nrag sich im Vergleich zu heute jeder seirr eigenes Urteil
fä l len.
Wenn ich schoir eingangs die kinclelreichen Farnilien erwühnte, so kantr
ich sagen, clafl Faurilien urit acht uud zehn Kindeln gar keine Seltenheit
waren. Hatte die Sdrar zurn Mittagessen nicht Platz, so lahtrten ebcrt
einige ihr Mahl im Fensterbrett ein. Nachts schliefen die Jüngsten bei
den Eltern, die anderel marsc'ltierten auf del Boden, um tlolt .ihle
Nadrtruhe zu verbringetr. LJlcl rvie sah die lrrneneinrichtung eitrer Ar-
beiterwohrmng aus? Eil Sofa oclet' Gardinerr galten als über'flüssiger
Luxus. Die Dielen wurclen jeden Sonnabend weifl gescheuert und rtrit
weißem Sand bestreut. Wehe dern Jungen, der durch Unachtsamheit
seine ,Musbernnte' att die Erde fallen ließ, es setzte sich eine Santlkruste
an und sie war dern Futtereirnel geweiht. Ich rveiß noch genem, rvie meiue
Nlutter einmal eilr Stüd( btnte Gardine für 75 PfenniEe erstanden und
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dieselbe an den Fenstern angebracht hatte. Natürlich rnu{lte auch die
Großmutter kornmen, um diese neue Errungenschaft zu bewundern;
aber es kam ein niederschmetter:ndes Urteil heraus:,,Ihr rverdet es ja
mal noch erleben, Hochmut kornmt vor dem Fall!" Arme Groflmutter,
würdest du heute rnal irr eine Arbeitelwohnung einen Blick werfen, eir
Ohnmachtsanfall wäre clir: sicher'.

Übelall sah rnan an den untcren Fenstcrscheiben die bekannten Yor-
setzer, ein aus Holzstäbc'hen zusammengenageltes Yiereck, mit Stoff über:-
zogen, clatnit Yorübergehencle nicht auf dcn Tisch gucken konnten.
Was die Sdrulkinder alrbetraf, so hattcn die Mädchen cine aus groben
Bast ge{lochtene Bücher:tasche rnit einem Kikeriki aufgemalt uncl trugen
dieselbe stolz an ihrer Seite. Die Jungen dagegen t.rugen, mit einigerr
Äusnahmen, die Bücher in z'wei Stapeln auf die 'l'afel gepadrt, flei unt'er
den Arrnen. Obenauf, sozusagen als Stulpe, lag, in Zeitungspapier ,einge-
rvickelt, die Frühstücksstulle. Jcdoch jecle Mutter konntc.ihren Kindern
cliese Fleude nic'ht zuteil werden lassen, denn das Brot rvat' für die ganze
Woche genau eingeteilt. Dies,e Amren mußten tlatur ihren Huuger stillen
rnit den Brotrildcn aus dern Irelsterbrett, die Bessergcstellte dahin
gelegt hattel. Ich hatte von einetn Cousin aus Leipzig einen Tornister
geerbt. Der Deckel aus Rehfell hutte sich zwar schon ziernlich gemausert;
aber dessen ungeachtet zog ich am anderen Tage frohen N'Iutes zur
Sdrule il del Hoffpung, bei clen Schulkameraclen etwas Aufsehen zu
erregen. Aber weit gefehlt. Mit Verac{rtung wurde ich angesehen, als
einer, dcr clie alte Trarlition blcchen rvollte. Urrd als sich gar einer zu
der Frage hinreißen ließ: ,,Derr hast du rvohl hinterm Amte gefunclen?",
da war das Schicksal rneines Toruisters besiegelt. Er kam in eine Ecke
und ich habe ihn nie wieder benutzt.
Ich könnte noch viele J3eispiele aus der ,,guten alien Zeit" ernführen,
aber ich will es bei den wenigen bewenden lassen und hoffcn, daß die
sooft gepries'enen Zeiten für irnmer der Vergangenheit angehören'
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FostproeFa*nru

Blidz dur& da.s Saalelor

Belradrlungein
über

unser
Alsleben!

VON I'III,I) I' RI CHIIF]I]

[Jnsel Stütltc.hen lra.tte, trotz seirrr-.r'iibt'r'100'0 Jahle, stlol inrtttct't:ttltts
rcizvolles. sotrtlctbares. I)ie T,age sclbst t'rrtlarrtg tlcm Satrlctt[er', latti4-
gestreckt vorn Klirrgel bis zur Zuckcll'allr'.ili.,\'Itrnchenr liitnvohrtt:r tttug
clieses nich.t sonrlcr'lirh aufgcfallen st'irr, rrrrrl rrtanciher sc:hotr schtrtt: sic'h

fort tttttl srtt'hte c,irtc bessere Hcitrtat. (}ct:utlc das ,,Altc" atr rtrtsct:c'r'Sttttlt
ist clas Schiinc, lvers in rlancher antlercn. l(lcinstndi. nicltt ztt filtltrn ist.

.Alleil rlie schmalcn Stlaßcn rnit rlcn altcrr Iliiusclrt, rlie u)tc Staclttttattcr',
wovon noch Rcstc in cler Sonrrenstrallc rrrul arn Tut'ngat'tetr sit'htbar sintl,
das Saaletol rtncl rtranches Alte hat seitrcrtt lrcsorrder-en Re'iz.

Llnserc Volksvertretung, die sicli arttf ,\ttrt't'isrttrg ttllscrel Rcgienrng um
clie Elhaltung solcher: alten Denkrniilcr lrcsoutlers sorgt, rrirtl sit'hct' atttih
in Znhunft bernüht bleiben, dieses altc' l3iltl fiir spätere Getrct'ationert
zu elhaltcn.

Was hat sich nun im Staat cler Albcitcr tttrtl Bauerl für t\lslebcn bc-
sonderes getan! Gerviß ist auch iu friiltclcn Zeiterr glebaut rr.ntl vcltirtdctt.
Die stolze Saalebrücke als Wahrzeiclrcn ucbcn tlcm Wasscrtttrrtr u'ttrcle
gebaut, Strallcn wurclen befestigt, Gliirranlargen 'tvttrden gcsc'irafl'cn und
vieles mehr'.

He1te, cl. h. seit Bestehen unserer Dcutsc'h.crr Detnokrttist'heu llcptrblik'
können rvir feststellen, dall in verhliltnismlißig krLrzer- Zeit rveit rnchr
geschafft wurde. Viele Straflen uncl Fuflrvege rvurden hergerichtet bzw.

15.00 bis

14.00 bis

15.00 bis

15.00 bis

17.00 Utrr'

20.00 Uhr'

20.40 Uhl

Sonnabentl, den 24. 8. Ig57

Vollislturrs: Buntel Nac'hrnittag l'iil rlie Vcteraucn
tlcr Är'lrcr't - Volkssolid.rritüt

Glofkrl l"aclielzug
(iloß-lt'crlcrwer'li von der Plcgolnriihlc als AtLfttrkt
u lrsclr'cs Il'c-stcs

Sonntag, tlen 25. 8. lq57

9.00 bis 18.00 Uhr' (lr'olic l,cistungssr'hau rles staatlithcn untl genosscn-

sc'hu['tlichcrr Ilarrclels in clcr"['rrlnharlle

18.00 Ulrl Spoltlit'hc Vclansterltungen r.ruf rlcur Sportplatz

18.30 IJhl Plcisliegcln in Yoli<shaus

17.00 Ilhr: (Jroflc I(rrltr.u'r'o'ansttrltuttg

20.0p Ulrr l['arrz iur Vo]l<shaus urrd Caststiittc ,,Ncue Sotrtte"

' Montag, tlen 26. 8. 1957

9.00 bis 18.00 Lihl Lcistungssc.haru in del Turnhallc
15.00 Uhr Kirdelfcst auf clcm Sportplatz

Iiollcllcrrnen, l"trhrltrdrcnnen urtd trndcrc
übc l rtrsc.h rrrrgen

2C.00 lJhr"l'artz irrr Volksharrs urrr[ (iasistüttc ,,Ncuc Sonle"

\\rcitel finclet cinc glolle Tourbola statt.
i)c'r'Verk:ruf der'[-osc findct al; Dorrrtcrstt'rg, clt'l 22. B. 1957 statt.
Für Vollisbclustiguugcrr auf dcnr Platz cles lilictlcus ist gesorgt.
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neu befestigt. Nul, tlas ist das Notrvendigcl llesonclers aber für dasAuge
hat s.ich 'r,ieles vcrändert.

Neben der Erhtrltulg uucl Pllege ulserer iLlten Griinernlagen rvurden
neue geschaffen, r'as'arr.c'h bei vielern Mnrvohncrn rrncl Dulchrcisen'clcn
Iü:eude enveckte. llirr frierlliches Bilc[ ge]ren cloc'h. rurserc Anlagen an clcr
Saale, clie gerrr von urlserer] Altcn aufgcsucht wefden, untl nranchcs
Plauc.lcrstiinclch.en gibt clic tcr'.hte Feierabendstirnrlutrg. Jedoch atch
inuerhalb cler- Stadtlage ist rnanchc ultc Edhc verschrvrrrrclel, und cirre
st'.hmucke (lrün- oclel Blumenarlage ist rltrraus gcrvot'rlen.

Leider ist jedocrh oftrnals festzustcllen, rlali I'lerrschen rnit 'rvenig Sirur fiil
Schönes auch gleitfi rvietlcr vetrichterr. Doch amch cliese Au0enseitet
rniissen cinmal besirrnlicir rverden uncl sicjh in die lieihcrr der Mchrzahl
unserer dalkbaren Einr'r'ohncr einleihen.

So hat rr.ns folsendes Gcdic'htchen besonders erfreut:

An den Ral der S{adt Alsleben (Saale)

z. Iild' des Herrn Bügermelsfers lohn

Anerkennung, Ilrcude, l)anh möchtel rvir bekunden,
daß eil soltrng gchcgtcr \Vrursc:h ErfüJlung nun gefunclerr.

Isi Wettc-r schlecht, dur<fi Sr:hlanrnr uncl Dreck rvir nicht rnehr
\{raten rnussen,

haben fcsten Boclen ietzt irntel ursercn lj'iißeu.
Die Pappeln audr anr Wegesrantl nelllerr ul5'rs l'reudc,
rvarcl auc'h ruanchc schon clavon der Buben]rände Beuie.
Nic;lrt uur tlic 'rvil 'wohncn hier',
freuen sic]r dcr schi.inen Zier:.
Auch arudere, die voriibelgeh'n
rneineu: ,,Ja, so ist cs schörr".
Es rväre irr Zukunlt auc:h rec'ht schiitr,
tvenn im ,,Sohle" r..iecler Bäurne stehn.
üs rnehrt sich dann clie Yogelschar,
zu ullcr Nutzcn 'rvic's fr:üher l'arr.
Sci's noch so sch'rrrer, cler Rat cicr: Staclt sorgt unbeirr.t,
clall unser Stralestädtcherr inrrner schöner rvird.
Das sehen imrnel wiccler wir,
uncl möchten sagen Dank dafür.

Aus vergangenen lagen
VON EIINST SCTIMIDT

1936 fcicrte unsere lielre lleirntrtstaclt ihr:1000-jtihriges Bestcherr als
,,Statlt"! Doc'h ist urnn jetzt anr Wcrhe zu erforscheu, olr Älsleben nicht
uoch r-iel, r.iei ültcr ist.
Yor Jahlesfrist spräch bc-i dern Verf'asser clieser Zeilen eirr FJctl Dr:.
lt{lug von der Banaliacleuric IJetlirr ror. El hübe den,4.uftr:ag, ]rir('hzrr-
forsc'hen, olr ttrtserc alte Saalcsttrrlt nicht schon unr rlie Zcitertu'c:nde gc'-
gr'ünrlct .worden sei.
Als dtrs gloße Riinrer-lleir;h sich auch nuc'h dcrn Norden ausznrleLnen
lc-'rsrrchte, tllarrgen seinc IIcele urrter clern Feltlherln I)rustrs (12 9
't". (ihr'.) bis uu clie lllbe un<l Suüle lor. L-inr fli r: spütere Yorstii0e nüc'h
denr Osten tru f clas sulbisc-he Ileic-h eine gute ,,\rrsgangsbasis zu lttrrrcn,
l.n rde hicl an rlel Strale (lveitester Votsplulg naclr Wcsterr in nür'cl-
lic'hen I3ogen) cin I(asteU errichtet. l)ieses Kastcll soll den Ntrlreu,,Aliso"
geltabt huberr. Ist tlas nic'ht ein Arrlilang Lur rrr.scl heutiges,,Älslebcrr"?
Der' Äusgturgsptrnkt lag f iir <lie Versorgurrg clcr liinrisr'hern Legiorrcn selrr'
günstig. Von diescur festen l,agel siud bis ztLrl heutigcrn'l'age aber lceirre
l"uncle att Mauerrrestcn, Münzcn usrv. geurac'lrt I'orrlen. Viclleicht weldcrr
l.rei später:en llauvorhaben und Äussdrac{rtungen tLnrl einipJcr: Äulrner'li-
sarnkeit doch etliche zu Tage geför:dert.

In clen spätelen Jahrhunderten ist u.nserc Gegencl r.on vic.lerr anclcren
gcrrnarrisciren Volksstäimrnen besicdclt r'r'or:den. Ilier sallen fhiiringer,
tlann folgten Sachsen ultl Schwaben. Alsleben gehtirtc rlarnals cleul
Schwabengau an, der sich von cler.Bode ilr Norclctr bis ztl Scirlenze irrr
Süden ausclehnte. Bevor unser llelrnartort zur: Grafschaft erhoben rvurtlc,
setzte cler damalige Herrscher unscrcs Gebietes, König Bisino, einel
Burgherrn ejn. Er hieß ,,Alo". [!r: mußte dafür sorgcu, daß clic Wcst-
slawen, clie clas r-orr c]en Gclmanen verlasscrre ostsaralisc'he Ccbiet be-
setzt ha.tten, nicht iiber die Snale lach Westen vor:clrangen. Ntrc'h tliesetr
Ritter ,,Aio" ist wohl nun enclgültig derr Name AlsleJren ontstanclel
(Aloleiban - Alolehen - Alsleben). Wo tler Schlackenbach fließt, rvur-
den clie Kricgsknechte <ler 13urg arlgesierlelt, cirr llittcrhof errichtct nnd
dieser einem Rittel als Lehnsgut überlassen. So ist rnit der Zeit cltrs so-
genannte ,,alte Dorf" entstandon. Die Burg des ,,AIo" soll au.f cler redrtel
Seite dcr Nauendorfel Stlaße ,,Alte 13trg" gestanden habcn. Vorr cler

",Alten Burg" sind nicht cinural lluinen erhalterr geblieben. Abcr bei den
Ausschachtungen zurn Bat eires Wohnhauses der I. G. I3ergbau in
früheren ,,Köhlerschen Gar:ten" fand rnan in iiingstcr Zeit rroch über-
reste in Gestalt von Gräbeln. Die gefundencn Knodren l'urclen auf eil
Alter von 1400-1500 Jahren mit Hilfe des Geiger-Zählels geschätzt.

Nachdem 400 Jahr:e verflossen waren, setzte der J(aiser: Heinrich I. einen
Nfarkgrafen ein. ILs'war jener Gero. Ihm geirörte rlie Stadt,\lsleben. Trr

einer Url<unde 'rsircl Alsleben 960 ztrn elsten -\4trle als seirre Stadt er-
rvähnt. Gero starb 965 und sein Clebiet rvurcle geteilt. ,Es entstarrd jetzt
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clie reichsunmittelbnte Grafschtrft Älsleben. Viele Orte cler näheren und
wcitcrcn Umgcbung gchörten dazu. Ic.h rvill nur cinige nennen: Alsleben,
Ilcllel;en,, Piescloll', Strenznaurrrlor'l', Gnölbzig, Zcllcwitz; dann Orte auf
tlcut rcc'hten Saalcuft'r: Kiilrrelrr, ltlllarr, Peißcrr, l-ebendolf u.a.nr. Vier
(llafcn habcrr lris znrn Jtrlr rt 1126 die C]r'afschaIt lcrwaltet. Der letzre
rvur'[lcinlit'h. I']r'star:b 1126 liintlcr'los. Von ihrn r:iihlt auc:h unser Stadt-
\vi:Urpen her. Seirr Siegel rrar cirr clrrergeteiltcs Sr'hiltl. lnr obererr roten
Fclrl sehen n,il rrittcn aufsteigt'tttlen Lii\\,-ell. l.rrr nntelen wcißen F,eld
befincleri sicL cl lt'i hctaldisc'he lloscn. l)as (lcscltlechi cler Grafen vön
Alsleben-Statle, tlus Itoch ir). tltrl A ltrrra\'k attsüssig war', f lihlte dtrsselbe
Wappcl.
'llrotz vielel Ntrr'hfor:sihungerr in alten Wtrppcrrkuntlen ist cs nicht ge-
Irtngerr etrvas unrlt res zu finrlcrr.
Wie lionmcrr rtrrrr 3 Äalc in tLnscr Stacltw-apperr? Das kann uur tlurch
cittcrr Irttuur gt'schelrel seju. Vicllciclrt sind bci cincl Elneuenrng eiles
altcn Waplictts tlcrn Zt'ichrnl lilt,irrc ll'ehlcr: urrtcrlarLfen; cleurt ans den
llosel lassen sic'lr lcit:lrt 3 Aalo lrc.r'stcllen. l)as soll uDS aJ)el nicht ab-
Itulten unser lleirrrutfest rnit orlct'oltne Rosen orlt'r'Aale zu fciern.

Da.s tillesle I'tlappet luon Alsleben

Athletenvaler Theodor Sieberl zum 6ruß

VO N I{AR ], LA,I]BERT IUN.

.{rn 25. Oktobcr r'. Jrs. vollenrlete tlct urit dcrnr Nanrcn der Statlt Alslebcn
aLrf tlas c'ngste verbundene ,,Athletcnvatet"' 'l'ltcotlor S i c lr t' r t seirt
90. Lebensjahr'.
Ich hatte Celegeuheit, clen Jubiltrr in seiuel Wohnung (lIallc, August-
llcbel-Platz 6) zrr besuchen, \ro nr irr r.iilligrcr Zrr.r'iickgczogt,nheit tnit
seiner einzigel 'l'ochter den liest seiues Lt:lrr:lsabcutls vcrbringt. l'ls rr-:rr
ein lJrlebnis bcsonderer Art, rnit tltrn Ilor'hbctagtcn [ibel seitr rvec'ltsel-
volles Sdridrsal ein Plaudelstüntlcilcrr zu le'r'lrlirri;t'ir.
Mit altersbedingterr, körperlit'ht'rr (lebrecherr lrehaftet, die ilrrn leicler
tlas Augenlicht schwinden lasst:rr, stelterr dic vitrlfliltigen Illcigrrt'sst'u.ntl
l!r'folge aus rler: Blüte seines Lt'lruns noclr lelrcrrrlig vor seittcrtr geistigen
Ange: Ilr'innenurgen aus jencr' 7,eit, itt cler scitt Narre utttl Wellt unter
rlen ,,sttrrkeu X4ännern" in erllel Welt eirrcn r'ltt lnt'n Klarng hattcrr.
Es soll nicht Sinn tnd Zrier:li rlicst'r kurzen lletlaclrtrrug sein, tlcu Lebens-
weg Siebelts uacltzuzeichncn - tlus ist rvierler'lrolt atr artrrlert'r Stclle gc-
schr,hen. Es sei rleshalb turr rlalurr r,r'irtuert, <lafi'['h. Siebclt irn.[ahre
1901 in der jetz.igcrr (laststüttc ,,Zunr stjltwalzt'tt Roll" (Zaulritzer') dic:

,,lLrste Trainierlschule [ür Atlrlr,tili untl Kiir'lrcrltrr.ltur il l)cutsthlalc["
gründete, in rvelcher in cler lt'olgezeit bis l(riegsbegirrrr rrarltczu erlle
Großet dalraliger: Zeit auf tlcrrr Cebictc tlcs Kraftspot'ts rtat'lt vi;llig
neuen. r'on Siebert entrvickeltcrr Mcthodeu tt'aiuiertetr.
Aus Frankreich, Ilolltrnd, Unglanrl, Italien, Ilufllaurl, ja aus Jirpau.
Amelikar untl tlern. schrvarzen Illtlteil Afrika liarncn. scirrc St'hiiler her'-
l;eigeeilt, uln voln Äthleteuvator: zu lertten, tlt'tn sie r,iclfat'h citte ge-
radezu imponiclcncle Tleue lrr:rvaltrten * urtch trat:lttlenr die St'htilcr zu
Ruhnr und Ehlc gelangtel. Olyrnpiasiegel rrrrtl Weltnreistcr' lrcfinden
sidr unter ihnen!

Die Schäize seiues Wissens faßtc Theoclor Sicbclt irr seiner Wahlheimat
Alsleben in tlenl ausgezeichuctcn lluche ,,K.trtcchisnrus <ler' -Athletik" zu-
salnlnen * eirr Wer:k, für tlas es rlanrals Jiein l]cispiel gab. l)ic zrvcite:
Auflage übelgab er: 1907 irn Vcllage von M. Scinrlzc, Alslebcn, unter clcnt
'l'itel ,,Der Klaftsport" iter' Offcrrtlichlreit. Dcr Starlt Alslcbcrr, die zum
Mittelpunkt seirtes Wirkens unrl Strebens rvulrlt', hat der glcisc Piorrier
tles Kraftspolts bis zurn herrtigtrn Ttrge eirre riilrlencle Änhlinglichkeit
bewahrt. Sc:heinbtrr vergessen von cler großeu Welt cles Kraftsl.rorts, aus
der ihn nrr hin uncl wiecler noc:h ein veleiuztrlter I(trrtengmfl crreicht,
wal es für den Jubilar eine guuz besonclerc l-rcrlde urrd.lJirlc, daß ihm
Bürgermeister John zum 90. Celxrrtstage persiinlit'Jr cirr Ptliseut der: Stadt
Alsleben übclbrac'hte - als cirrziser offiziellcr' (]r:trtulalt. Aus einel
internen Satnntlung erreithte ilrri trtrllcttlerrr trirr Geburtstagsgruß als
sichtbares Zeic'ht.rr rler Vclclrrrrng uurl Vt lbrrrrrlcrrlrt it altcr l"r'<'urrde untl
( ]örr rre r.
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Es scheint eine alte, tragische Regel zu sei. - uncl darin macht a*ch
Theodor Siebert keine Äusnahnrel - daß unsere vonvärtsstr,ebencleZeit
übcr Leben und Wcrli cinstiger Äktiver hirrrvegschreitct uncl sier allzu
leidrt der verga'genJrcit iibera'trvortct. nic Trigik Sieberts licgt nichi
ztletzt clarin, clafl er es zwal verstanrlen hat. iiber l<ontint-.ntale-llüume
hinrveg Kontakte zu kniipfel; trber lvede' aus seincr.Lehrer.- noch lrtera-
lischen Tütigheit matelielle Gcwinne zu erzielen. llr. r'erzchrtc sic.h und
seiu privates Yenuögen im Dicnst al ciner grrten und stolzen Serche,der
er sich mit Leib uncl Secle, abcl auch urit sichtbalcrn Erfols verschrieben
hattc. ,,Ic:h bir-r ein nrcrschliches W'ack scrrordcn"!. utÄittt" er: hallr
scherzend, rvobei er den sti-engcu NltrllstzLb ei nes einstigcn l(retftnreuschel
vou Weltklasse allegt, tler einst vier Flanclrvelksnrcister rnit eileur Gc-
sarntgewic}t von 638. Pfutid dur<'h clie Claststubc clcr. ,,Neu.cn Sonne" trr g,
oder in einer feuchtir'öhlichen liundc 72 arrfeirranderlieeencle Skatkarten
dur:chriß. I)abei rvar er selbst nie ein llicse vo' Gestalt rrnr[ ]rat es selten
über 70 l(ilo gcblacht. Sejrr sohnlicher Wunsch, loch einnral die Staclt
seiner Wirlisatnhcit z.u sehen, in die er: einst trls jrrrrger Bierbranel eiu-
zog, urn rnit eirrcr begeisterten Spor.tgerncinrle scirren Weltruf tt lte-
gründerr, soll ihrn elfiillt lvclrlel. Noch eirrrlal niiclrte er alte Fleunde
seltcn, 'r-on den,en iirrn unser Lanclsnrann August lJrnisch (N{arkt) der
älteste uncl treueste geblieben ist.
Die gauze Bürgerscihaft begliißt anllifllich cles cliesjühligen Hcirratfestcs
ihrcn Athletenvtrter Thcoclor Siebert trls -Ehrensast und dilnkt ihrn. dall
er einst dem Nanten unserer Staclt irn f riecllicirenlÄleitstrcit lt.hre semacüt
und ihn mit rveithallendem Kltrng in ferne Länder. getragcn hat.
Möge unscrern G:rst noch ein sorgenloser., beschaulicher l-,ebensabend
beschieden seinl

Originale
VON KARL I,ABBEItT

Es ist t.loch im Lclren so, tiall glollc lrer.ülnnte Märrner noc,h nath lahr-
hunderten erlrrährrt lverclcn, dcr. gewöJrnliche {ensch dagegeu trotz aller
Beteuerungen voln ervigen Geclenken in cien Zeitungen uur r.on clen
Familienmitgliecleln rroch lange gerühmt rvird, vorr Außenstehenclen
aber bald vergesscn ist. Nun gibt es aber au allen Orten bestimrnte Mit-
bürger, die sich jeder auf seine Art cine gervisse Popularität ertvolben
haben und yon del lebenden Generatiorr rroch oft zitiert werden. Und
von cliesertr Schlag r'r'ill ich velsuchen, eirrige turs cler Vergtrngenheit leu
aufleben zu lassen.
Da rvar z. B. Herrnanrr Ebel, cler Besitzer dcs jetzigen ,,Yolkshauses".
Er war er:sthlassiger Sänger uncl lheaterspielcr, er war Atlrlet und Ring-
kämpfer, soz.usagen eil Alleru'eltsherl. Aber neben cliesen Tugenclen
kourrte er auch nodr die clümmsten Gesichter schneiden. urrd diese Gabe
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lettete ihu cinmal vor ciner anständiEen OrclnunEsstrafe. Sitzt cl da
velgnügt arn Saaleu[cr rrrrrl rvirlt seine Angel aus, lrnt sich ein billiges
Mittagsmahl zu verschaffen. Doch cla uäherte sich cler Strornnreister, der
gleichzeitig Init Polizeigewtrlt ausgestattct war'. Bei den Schiffern \!'ar,er
nicht sonclellich bcliebt rrncl sie sprtrchen nur clie elsten und letzten
Buchstäben uncl nalnten ihl eilfach ,,stlomer". Bei Är'rnäher,unE an be-
sapJtcn Ängler entrvickclt<: sich folgerrrlcs Gtspräc}: ,,FIabcu Sie eine
Angellierrte?" ,,Wa?" ,,Ob Sie eile Angelkarte haben!" ,,%12" -,,r'lann bleib nur sitzel, rlu Dussel füngst dodr l<.einen Fischl"
Ein zweitcs Original lvur' Älbert Näber.t. Neben einem schrnucken FIäus-
chcn ntrnnte el eirrcn eiscrnen Saalekalrn sein eigcl. Er rvar, \r/ie nlan
so särgt, die Ruhe selber, die rnauchrntrl an Gleichgültigkeit glenzte. Be-
hauptete cr doch irr cinern Umzrrgcr \',orr 1000 Nl.ann aruf clen Ilinrveis, cloch
Tritt zu haltcn, rlall er allein'fritt habe, bloll Ihr habt keinen! Nurrrvar
es bei clcn Schiffcll so, fiir tleu lVinter einen l<leinerr liesert'efoncls für
rrnvorlrcrgc.sclrener l,'ülle lreiseitc zu st...ltaffen. utrd Albert hatte eiueu
Iluttrler:tmtrrhschein, fiil rlarnalige Zeitt'n ein li.leines Venniigen, in der
Ofenliihle rler guten Stulrc rvohl r-clrvahlt. l)oc.h tnit des Geschid<es
Mäcliten - rLnd rlas IJugliick rrahtc iu Gestalt einiger l(affeetarntern.
Natür'lich mullte cler hohe llesur.h in die gute Stube gefiihrt rv,erden, und
tla es auch ltalt l-ar, entzi.incletc Näl.rer.ts i\,Iuttrrl eirr orclentlicires Iteuer
nntl der l{urrtleltcr gilg rlrrn Wcg alles bleurrltaren ]\4trterials clurclt dcn
Schollstein. AIs bei seirrcr Ilcirnkebr. clie t'rste I'r.age gcstellt war:
,,\{utter hast du rlcln aur{r?" Abcl die l\4utter. hatte nibht. Und so be-
encletc er rlen Grabgesang mit tlerr Worten: Geschehene Sachen sind
nicht zu linclerrr. Einst hattc er il der Tschechoslowakei eirre Ladung von
6000 Zentner Zuckcr zunt 'l'r'ansDolt nach HatuburE übernontrnen. Kahn
und Ladung slclltt:rr cint,rr Weri vorr rrrclrr.uls 10b000 l\4alk dar'. Nrr rr

hattcl sie durch Witterrngsein{lüsse il Riesa clas Pech, gegen cinen
Briicl,renpfeiler zu schlager, so daß der Kahn iu rvenigen Minuten sank
und clie Mannsdraft nur das nackte Leben r:etten konnte. Nun sallen sie
anr Ufer uncl dachtcr übel ihre Zukunft nach. Da unterbrach Albert das
Schweigen mit del Worten:,,Urd idr hatte mich erst noch drei sdröne
Magdeburger: Käse gekatft, irncl clie sincl auch rnit for:t!"
Weiter soll ir dieser Reihe noch Albelt Fleischhauer genannt rverden.
An Erzählungen stand el tlem beliannten Nlünchhausen nicht uach. Er
hatte, rvie viele andere, scin Blot auf Schiffahrt verclient, nrußte aber
irn Altcr den schlr'eren l-Jeluf atrl'Eeben und an Land eine leichter,e Be-
schäftigung suchen. So rrvar er rlclnr bei cler I,-illra Schütze irn Garten
gelandet nncl rnußte dafür'sorgen, daß die Küche irnrncr mit Obst und
Gemüse beliefert wurdc. Kam cla in der: Frühstüd<spause die Rede auf
Kohlköpfe, dcr eiue hattc einen von 5 Pfund, der andere gar von
l0 Pfuld gecmtet, dann tlat Älbert rnit ganz anderen Sachen an. Ictr
habe einen gehabt, den hnbcn wil auf erincn l-landwagen gerollt undals
sie in der Küche anfingen zt entblättern, cla sprang ein großes Karnickel
hertrus. Allgenreiles Geläc'hter uncl rvie beleidigt: ,,Das glaubt ihr rvohl
nicht?" Natür'lich gltrubtcn wir, dann unscr Albert weiter: ,,Als ich
gestern Abend r-ol cler Arbeit nach llause gerhe, hält mitten auf denr
Nlarkt ,ein Fuhnvelk mit Kohlen beladen. I)ie Pferde'sind nidrt in der
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Ltrgc, dcn W:rgcn \'orr (l('r Stelle z.u briugcn. Befehle idr dem Kutsdrer
,:\bspurnrt:n'l Darrn lalrc idr clen Wagen lris zur l\,[olkerei gezogen und
er lrat rlie liosse hintcr'ltcl gcfiihrtl"
Ni<'lrt ztr velgesscn ist Wolfs August, tltl St.häfer'. IJr konntc weder lesen
rror'lr sc'hrt'iberr, arrc'h sitlr rrarjh rler.Lllrr zrr r.ic..lrten r,erstaurl el t)icht. Er
rr-trr Soltlat sewcsorl rl rrrl lrilrlete sic.h vicl rltrr.truI ein. Ccnr liel] er sic'h
uls l)olizeipläsirlent arrrrt'tlerr. Als ilrn rlcr. sr.hon genarrnte Gastwirt Ebcl
urlr (li(\ l,lrlaublis l;at, r'ine'l'auznrusik zrr ver.anstalten, stellte August
tlie l,'r'uge:,,Wie lange rvollt Ihr dar ntac,hcrr?" urrcl die Antrvort kanr,,bis
rrttt zrviilf", arutuortetc cr. lrarscir und lriinrlig:,.clers gilvet es nicht, hödr-
sterrs lris uur zrr.eie!",Als cr t'ines'l'ages vorr Piesclorf, \\r() seillc'l'ochter
irr Stcllrrng u'ar'. z.uriic.li.liarrr rrnd ihrr jcnrurrtl fragte, was ct.derrlr geholt
Italrt', rrtciutc er':,,Wenrr tlrr r.atst (ratest) rvicviel Käse ich inr. Kolb habe,
Itleistc so allc sicbc:u !" |'ls lr'ar ja nrrrr geltrrlcr l<eile l)r'eisuufgabe, und
clcl Attrlcle war velniirrl'tig gcurrg, iltrn seiuen Käse zu belarsscn.,

-A ls lctztel in cliescr' llt'ilrt' rrtnß loc.h llrust 'l'hiele senallut werden. Flr
crlt't ttttr itrtf tler Wetl't vott Schiitzer tltrs clrrsarrre Haldrverk eirres Schiffs-
lrtrrrt'r's rrnt[ rvul soust cin lleifiiger uutl lrr.uver Karner.acl. t\lrt'r er besafl
tlirr (ialrt', rr-icr urul s() sagt, in lachendcr N4iene ein Pfeld tot zrr är'gerl.
War tla cincs 'I'ag1es irn lrt'rrat.hbtrrterr Or.oßrvilst,hleben große [-lasenjagd,
tlclcrr (iclrict sidr bis an (lic Werl't lrer.arrzof{. Was lag cla rrüher., als irr
<lt'r'Mittagsliaustr arr{'zul)ilss('n, ob nicht st> r'iu angeschossenes'l'ier zu
errr,istircrr r'r'ur'. lls tlarreltt'iruc'h gilr nicht lurrge, rla erschicn ursef Elnst
trrit soltir einern Iluserr rrrrtl rclsrhlvaurl rlarrrit in der.Schrniede. Aber ach,
tlcr' (le rrrlarrn hatte rlit'st'rr Yolgang lorr u'citt'nr beobachtet und el'schien
nrit ztvci. 'l'r'eibeln, rlitr lJcrrte fiir seinen ll:er.rrr sic.herzustell.elt,. [)a rvur-
rlt'rr rlit' l')ist'nplatten rrrrrgt'lt'gt, rlie Astlre rruter. tlcm F-errel clulchwühlt,
alles lclgt lrclls. l\ls tlcr' (lenrltrrnl sogilf rnit Verhaftung rllohte, sagte
lJrrrst rrrit scinel bckarrrrtcu Miene: ,,Sucht lur, dcn findet lhr nicht!"
Als sic lLrrverlic'htcter Sat:he al)zo€len, rrreiute cr', claß die doclr zlr dumm
sintl, iil'l'nete ilie klc'irrc Klappe arr lllascrlralg, zog delr Mar.tin heraus
tturl vt'r'stlutc ihn inr llur'ksack.
Fii l tlt'rr niic'hsterr Stleiclr rrruß it'h ihnr rlie VelantwolturrE allein über-
lrsscrr, cr htrt es o['t gcnrrg <.rzählt. Da tlie Wer.ft eirre Stiedie r.on der
Starlt t'ntl'ernt lag. urulltt'rr tlie [,elrr.jtrngerr l'ii r.die,,Frau Chefin" öinige
llotcrrrl't'gcr iiberrelrrrrcrr. so Iiel ul)selelu lllrrst einnral die Äufgabe zu,
rlt:lr Krrr'lrt:n zum Biit,ker zrr st.hrrf fen. Nrrrr gab es zrr cler Zeit noch gt.iißten-
tcils lirrr'ht:rrbleche olrnc llanrl. Abel was half es, ein Krrc,hetr wulde
trtttt'r' rlt'n Ar:ru geklt rrlllt, (lcr anrlerc au[' cilletr ll'raghorlr gelegt. Mug
c.s ltul) seitt, rltrfi clas lllct.lr zrr gut gcschnrier.t rvar, jedenfalls ltarn er ins
lltrtschcrr rLnrl Jring ihrn lraltl inr (]enick. Wus uun tun, rvcit uncl breit
kein llaLrs uncl keirr N4errscfi zu sehcn. SOS-tinfe verhalltel unEehört.
Was lrliclr iibrig, als rlt'rr t'iutl Ktc.ht-n arn Strttßcr'rancl alrzusetz"rr, nuo
tler Winrl rlits Felrlelrlt'tlariibel streute, rlcn arrclern aber rvieder mit
rlerr l"irrgern cines l'iinfzclrrr.iiilrligen Juugerr nus cler Schtniede in seine
altc l,age zrr zielien? Olr nrrrr lieitn Vclspeist'rr tles Kuchens iiftersSand-
kiirucl zrvisr'hcrr tlie Ziilrrrc gekonunelr sitrtl, rltrr on schrveigt tlcs Sätrgels
I lii t'li(.h kcii.
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Wappen rler Slarlt Alslchen

Iline Alslehener MunclailPtobe

Von's hunnerdsle in's dausendsle
v0N KAI-il, r.ÄBIlliR'i IUN.

A la bolniihr * tle lrcstschlift lou vorjt'n Joalrre gartn sit'h siihn loarßeil.
[c.[r htrrl'rve ähnrtl nochcrnrxr driunt- nrrrr.ielrliirltlet't - 

tttct'a lerchendeu
ullrr il trrincucleu Algt', rvalI zrgci t\tttl6lrl^tt ktt]rz r-or"rrr tlics.iähr'jen
Ilciuratfest zut'.i rqßtr1 Ar:ttrcc illtl)erufclt \\itll't'rl. Ilhrc iht't'ttt. Atldetrhert,
tlertrr sie woat'tt tltrtttr Siiltrre lttlstll'('rr.j rttt:rr I[t:irnatsachcl
Iclr sclrver: biu uu irtzl.ischctr Bühlnlror'.ier: jewor:'tt llllll \\'ttrtc \'oll
l]olcherrneistel tlorch's l)t'lc[ohn .iclrett'n, rrf l' ()ulslewrvisclt l lri[lt'ltctt rvtrs

Ior'sc'h -F estbuc} zu st'h t't'ih'ttr.
Tch harvlve mich rloatllervu'el zu-eitttoalr rrriichticl jeflcit:

crsc'hcletts e\{\r('r' tlt' \iot t'butrtlcrrhcitl - icryisset'tlrol[]en <le lihre
ulllt
zweitens hoattich lris zuu Delefolrrr.jr:sthbliich jeclatlt, ul'fcn Iloat-
hausc sinn'sc lreesc uf f nrich.

Wuhturnnr? - Wal I'ir,lr rloamotrls sozrrsoultu aus'tr IIi ttttcr'halt uff tle
Festschlift jeschosst'rr ltun,rve - rratliellidr rnei jeisti.i,c' Wal[cn unnet'
Zuhilfenahrne cl'r' ,,1i'r'eiheid". I)c Voll<sgot trt'sbottdt'ntitt llit'hte'r: holle



de lrisdoriggc* .ffjenrlte', tle o.lsle'vrve. wabbenf'aEe zu klär'rr. rvall
de Logtrhlbtrclrotlcn l.rci lleggriclrrr in dc l(reilre .r."i1". uur cle Rosen
oller Otrhle gest'hr:idclcl htrnr. Ich lttlrvlr-e rnich forr"tle Oarhle cnisc.hieclen,
ob$'oltl bci histlorisc'ltcl Bet'-arclttuns uuser Wtrbben t.lr.ci Rosen fichr:'n
rnißte. l)e Oalslcrvv'er ham sit-h oun cle clrei C)airle jergehnt, tlie sc nu

Das llallrarrs

seit 223 Joahr"n in \\rabbe. {ieh r.'n. lttc-tldcn Nahrn'r ,,O*lslem" hat's
zwoar uischt jenrein, wohl urvrvcl rnct'rle oahlc. dic se unnern Wehr:
aus de Soale {ischen. thrser' \V.bben is'u ,,rcrlctrcles Weibben", l,,ie zum.
Beischbiel das vol ljer.sdrftlct rnet'ir Ilersch rlr.inne.
Das Diddelblackl von cle llestsch'i{t is *'un'erschcerre - met'de Br.igge,'n Grilgel rrnn Schb'ingb.ul'. lch birr imr*cr janz stolz, *"nrr il"
v'riniejungsdtrrnper r-o' [Jaihr-rbor:ch.ach oalsle''rn ['oa[rt'l urrn'cle
Gollejin bejeistert zuriiikeg.mur, rvall'se sic:h in städtchcr wohlie{iehlt
Iramm.
Sihoacle, clafl de Auclofoahler: in zrrkurift rlor-chflitzen, ohne de schöerren
Anlagen yorr u]rscrr rlic,ht'c.hcn Schtarltjär.tner. (]rause jcsätrn zu harnm,
der zujoahr aus'n Sc:hüfellretg arrne schrrmgge Atilage jenracht hat, r.on
del m'r als Ginner jnrnrer. rnedcien llurnbelclobb ruiurericrunrbclt sim.
Idr wolltc von cle neic Scfit'oaße spreclrerr, tlie sc"]ro. seit I'innenzrvanz'ch
Joahle in cle Schubbfiirhe' Itt'i dti 1-ergeh'slrinister:ien jeläh'n hat -das heißt 's l3rojoggcMrn nc-icu Sclrtoat .r,-elrl nich lange jefaggeld 

-doa jehcld rn'r fix r-on cle l)eo'ie zur. l3raris c\\r\rel.. fanz forscb si'n'se
roan'fejtrrrgen unrr unbielograrlisdr. Arvu.c'r, l,-ic jesoaht 

- husch sinn
cle Audolloahrer clorcrh rlorc'h's Stii(ltchcn, \\rellr se lich bei I,laidlc,-'sc,h
Gähclen in'l lrlO-Giosg noch a.rre [Jockrro'srirt r'i'tl riggen! un1 clas scheene
Banolahma zu ienieflel.
Oalslernnr is rärrilich anner sclr r. ll ng.jcsclrtleggcte Stadt, .r,r,-all' se'se vorr
1000 Joahr'' (u-ie cle Zeit r'rrjeht!) onlrn'i l3c.r'glrtr,g jebarrt har'r. "n
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wall'se deshalb rric'h in cle Bleiclc'.lelrt. I'iei'rr Sdrtloaflenbau hamm'se sich
trnne schnroa.lc Stellc atr.sjestr.cit - u'ejert tle Closten. Schrnngg r'väird'se,
clo Strnnerschler'vrver Stroaile, clic itutner'a Schaltlflecl< in Staclibilcl rvoar',
u'all licheliotr r[c (]innt'1'\\'alcn olittc r\chscublttcjlt d'lvongalun. (Yiel-
leicht nracheri cler ttet'cn Statltvüter in ilu'er Whahlberiode trrtch cle Lehrn-
giehcle rroc'h sclrnru-qg, detett lJassttnien-Vclgeltr sc:lton irumeu unner'
sc'hätz.t worrrI is.
Oalslernrn clalf rric'h lu[rrr, tlas Starltbiltl zrr ror.rscltecnol urllr tlel Wohl-
stand rlorc'h Bcler'reurrg rlcs ['-r'currlerr r clgclr rs zu heb'u. I)erin leitler isses
r'nrrner uoch rrith jtrlungen. tlc lrrtlustric au-.ztrl)rtutr rvic in de beiclen
anller.rr Kleiustiirltc itr'rt (lleist': ()t'rrtrcltt rrrrrI Nicnbordr. Dic harurtr dc:

Tnclustlic- - lnur rtric--r'clt'St'hccrrhcitMlcsscl als.ioalnisc'ht; arvl'et'loch
Jrcsser', rniel hädrlcn lrc,itles !

Hoffendlich lrassc-.n cler Starltvätcl u I'1'" u,crn's Sti jev'clg tttoa zu Uurte
jeh'rr solltc', tlcnn eirr so irleales..flolilainriches Inrltrstric.jclänrle n'rifite
unse r.<ilksei.iener Wcltsr4ralt rrrct (irrfllra.rrri lähur'tr. l,liel hei0t's uff-
bassen, classcs uns nirjh l-cller so lrussicr:t rl ic rncdc]e Sch'w-anzlrtrhde unn
Ilrnnr-Deh'ell, die Beeserr unrr Bel Icnuu utts rvcgjcstjhrrabbt harnrn! Bcsser,
cle Ornnibusse foahl'u n;rc'h Oalslcrnrn ri ttu als laus. Das helcrvct ljandcl
unn Jclvärwc, füllt l,ät.len. Krteipert rLrtn (]rrlcltrlstäcldcn!
Nu Schlufi rnet'clie ()rLassclei! -- l]is crvrvelsch Joahl vorrabschiede ich
nrich rnet trlle jute lMinstfie, 1orr's l'citlert: Jeclcihcn d'r Staclt urn'a
recht scheerrerr V'rlauf clcs I lcirnatfestes. tlas nrL schonu zur: I)radiiziohn
jervorr'n is.

Bli& aul die Brüch.e mit Anlagen
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Die Saalemühle in Alsleben

VON WAI,TIIR I'lIAI]

lleirtrat- uucl bodenr,cr'l;unclenc Mensclien gehcn 'l'ag fiir: ll-ag in ein
Werk, rvelchcs nrit seineu Silhouetten weit über clie Grenzen de.- Stadt
Älslebcn leuc'btet. IJir Werk, r'r'elches vot Menschcn geschatfen, rrrecha-
rtisierrt, rttotlernisiert tncl uutonatisier:t u'ulcle unil heute clLrrch Menschen-
lrarrrI gel,.rrlit rrrrrl gclt,ilcl \\ ir'(1. lrr rlicscrrr lJetlielr slhullt'rr llcißigr
Märtnct', Ft'uuen untl NIädc'hcl, <larrrit Qualiiät uncl Plan in JILfiillung
gehert.

Yor eilerrr Jahrhurrtlert sapltcn dic Älsiel;crrer::,,Urrscle Stacltruühle",
späterr: ,,Unsere N{iihlenrvcrkc" uncl hcute: ,,IJnsele Saaletlühle"l Diese
tlr:ei Bezeichrlllr€ien, liebc Fleunde, sinrl eirr 13egriff. Sie biilgen füt
Qrralitäit untl Rentabilität.
NeLrc 14ensc'hen sirrcl zu 11 rls gekornrucn, haberr Albeit uld l3lot in AIs-
lebcn gcfunrlcn, habcrr gelcnrt rrnd sic'h rlualr'fizicrt. Sie verwir:klic'hen
ihle nritgebr:achten Ilrfahlungen in clcr rveitererr IlntrvicklrLrrg ullsercr
Saalcrrriilrlel Die r\r'beitsruethoclern, dic Verbessenrrrgsvolscltläge rrncl det'
l!rl'alrrulgsaustaust:lr in sozialistischcn Betrieben vclr,r,iriilic'hen die
(.)ualil'izicrung iler N'litar'bcitcr: urrcl clie Qualitüt.
L)ic alteu Nliiller'-Lietlel sind heutc troch behunrtt: ,,Es khprpert die
lVli.ihlc anr t'truscheuden llath ." Nur r-om Klapperll ist rricht viel
übrig geblleben, heute hiiren rvil nur noch clas Brunrnrcn uncl l{eulcn
cier Ventilatorerr,. I)a.s Rauschcn allerclings hörcn u,ir, solange clic Satrle
gen Nolden lließt.

,,1)as Wauder:n ist cles Miillcrs Lust". Dieses sc'lrüne Lietl rvulde schon
-to oft venvirklic'ht; denrr tlur:ch clas \\'rauclern tler Nfüllel lol eircr Mühle
zul aruclcren, von eilenr Ort zurn anclcren, rvird das Wisscn des i\ltrenschen
in rr,escllsc:haftlicher und fac'hlichcr IJinsicht verbessert. Alle cliese Irr-
falttungen wendet der [tliiller heute in clern sozierlistischen Betriebe zum
Wohle cler Gesellschaft trn.

Unsere Wirtschaft, 'rveldre 1945 nach clem furc'htbaren Yernicht,,rgri..i"g
zurn Teil in dic LIände cles Volkes gelegt n-ulde, rvird heutc von fachlich-
gesellschaftlich gebilcleten X{enschen als sozialistische Wirtschaft in
'einer neuen Gesellschaftsorclnung aulgebaut.
Erstmalig in clel Geschiclite der Nlcnschheit und auf Grund rler 'Zer-
schlagung dcg Faschisrnus durch clie Siegeunüchte übernahmcn die Är-
beiter selbst die Lcitung der historischcn Saalt:mühlc. Es r.var nicht leicht,
nach clen Schaiden, clie dcr Kr:ieg hintellassen hatte, clie Produhtion
rvieder: aufzunehnen,. [)och einigc bervuflle Ar.bcitcr wat'en es, die es
r.erstanden, clie Pr:ocluktiol zu leitcn. Il be.harrlicher Äusclaucr uncl in
verhältnismäliig liurzel Zeit konnte clie Produhtion rviecler anlaufen.
Nach del Beseitigung der K.-iegssc.häden wurde clann systernatisch an
die Verbesser:ung der Produhtion herangegangen.
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Im Monat Juni 1945 waten jedoch die inrreren Reserven al Rohstofferl
(Getreide) fast völlig erschöpft. x4an iroffte arrf c'lie rreue llrnte. Dank der
Unterstützung und planmäfligen Lenhung del Geti'eidean{uhr clulc'h dic
sowjetisdre Besatzungsrnacht konnte clarrn die elste Nerchliriegs-llrot-
getreideernte des darnaligen Mansfelder See- rrucl Gebir:gskreises erfaßi
und für die Verarbeitung zu Brotmehl sicher:gestellt rvertlcn. flrtserer
Mühlenarbeiter waren sich trotz ihrel täglichen v'irtschaftlichel Sorgen
bewuflt, claß sie das Brot der X{ansfelcler l{unrpel und cler benachbarten
Kleise zu sichern hatten. Niit tlem MülJergnrfl ,,Glück zu" gabeu sie
Äntwort auf den Bergnannsgruß ,,Glüch au["!

In clcr Hoöwasserhatastlophe im l-r'iihjahr' 1947 rva.r tler gesattrte ltitttele
Mühlenhof den Fluten unsercr stolzen Satrle ausgcsetzt. 'feile cles ße-
triebes. vor allern clie Keller nit den -ElcvtrtorcnfüIlen, waten voll-
komrnen untel Wasser. Trotzcleur. ging rtie Pr:oclulitiol irl dcn obet'en
'I'eilen des Betriebes wciter:. Yor allcnr u'trl clutch die tlnsichtige l-eiiurrg
des ]letliebes eirr geu'isser Volrat art Mchl vorltarrtlert, tl'otlttrth die Vcr'-
sorgung der Bevölkemng rnit clern so rtotrvendigen Nleltl gesichelt
rvet'tlen korrttte.

1948 wurtle urrser Betrieb über clie l{truptvet'n'altrttrg del Getleitlever'-
albeitung urkundlich r.olkseigen. N'lit f riscterrr [!lau, gestrillit tlulc'h das
Veliraucn zur Sozialistisc'hen Einheitsirar:teri, girrg clie Bclergsc'haft rrrit
neuel ökonomischcn Gluncllagcn al die Arbcit. 1950 lionlte ttotz tllters-
schrvacher Turbinenanlage arnnähetncl clel Stanrl tlerr Volliliegsprodtrli-
tion erleicht rverden. Dulch die Verrvirklicbrrng zarhllcic'het' Vct'bcr;se-
ruugsvolschläge, welche die Welktätigen einblachtel, 'wttrcle clie Arbeit
unserer Betriebsarbeiter: erleichtelt.

Durch clie großziigige Unterstützung des Ministct'iurus f iiI Lcic'htilrltLstrie
wurcle arrr 1. März 1952 mit cleru lJilbuu eiuct tteuen Kaplal-'Jiurbine
begortnen.

l-line gute bautechrische Är'beit in tlei: gegenseitigcn Ilrglinzrrrrg cler Be-
tr:iebsleitulg cles Werkes, der lrirrna Kallcnbac'h ttncl cler vcr:ltiilirris-
mäflig jungen Firma YE ,,Turbowerke" N{eiflen u'urclc hier fttncltllren-
tiert. Anfang Oktober konnte clann zum ersten trtlal nit tler treuen
l'urbine angefahr:en werclen. Hietdulc:h lvurcle itn l"r'ühjal]| 1953 cler
Volkriegsstancl cler Pr:oduktion elr:cicht und 'rvircl ltcutc irr eiuigen Ab-
teilungen, vor allen iu der Herstellung Bcuteltuelrle, ltci r'r'citenr über-
schritt,en.

Im Ztge del Rentabilitüt cler: VE-Bctriebc sintl irr clen Jtrhrcn 1952153

auch bei uns in clerr Stralenriihlen einige rvirtsdharftliciher Altlct'rirtgen
clurchEeführt lvorden'. So 'lvut'de rlrtser Wcr:h nrit den Werlicn Bernburg
uncl Calbe r,eleinigt. Dulc'h diese Zuserrrunenlegung isi'eine betrieblic']r-
rvirtsdraftliche Eilheit entstancl,en, r'-elche in cler l\4ühlcninclustric tlcr
Deutschen l)ernohratischen Republik führerrd ist.

Weitere Elfolge urlserer Belegschaft mögen dazu beitragen, ntlseLen
Betrieb irn Aufbau cles Sozialisrnus zu festigen.
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$ßAtE[NUHtElI
Werk Alsleben
Ruf Alsleben 212

FTAMME}I'

SOI'ORT
UND

RBSTLOS

LOSLICH
SALZT

NICHT NACH

i'sr'
Gtz
,

DAS IJESTI]

FUR

TAFBL

UND

KUCILE

Weizen- urd Roggenmehle
in allbekannler Qualität

Spez. Beulelabpackerei
l und 2tl. kg Weizenmehle aller Typen

EDE

f
vEB (r{)

SATINE I,AUBTINGEN
Beesenlaublingen (lfteis Bernburg)

Heinz Bügener
]]ACKERMBISl'ER

Brol- uncl Feinhachwaren in altlselzannler Güle

Alsleben/Saale l,'r.-IIeide-Straße 72

Sie kaufen gut , . ,
. . . wenn Sie den Wes ru, H O wählen

Unsere Verkau{sslellen in Alsleben

HO rExrl twAR E N, Thätmannsfral5e t2

HO KoNFEKTtoN, Arn Markf

HO scH u HwAREN, Friedr.-Naurnann-str.

HO INDUSTRtEWAREN, Friedr.-Nauma'n-srr,

führen ein reiclrhaltiges Angebol

Wir sind bemühl,Sie{achlich zu bedienen und gul zu beralen

/--.' &u unserem ileimallesie,

mein lieber Gast, von nah unrl lern,

ist mein Prinzip wie stets, das fJeste

zu bieten, was erfrisr:hen kann.

Drum sei willkommen, du dursliger Geselle,,

i- IDorlkrug bei l{pflflgl zur guten QueIIe



,,Zum schwerrzen 4o11"
ALSLEBENi SAALE - FISCHERSTRASSE 2 . TELBFON 266

Die anerbannl gule Küdte
und die auserwählten Gelränhe
hehen die Stimmung beim Heimatlest

Sauber und rnodern
werden Sie. bedienl

IM SCHONHEITS-
UND HAARPFLIIGE-

G
sA Lo n J.,el,rctt

ALSLEBEN/ SAALE
Karl-Liebknedrt-Straße 17

Allen I' e slleiln ehm er n
hielen wir

0inen angsnel|men Rulcnfialt
in den Warleräumen
soruie im sdtalligen Grün

Bannnotsgaststane 0lslenen
Inh. W. Modre Teleion 407

Sul

Olto Gllewskl
TISCHLERMEISTER

Bau- und Möbeltisdtlerei

Alsleben/Saale
Grabenslraße 10

ötn[r *oJnrn [riuie"[
tm

on Hugo Nath"t

HERREN- UND DAMEN. FRISEUR

Al'leben/Suule - Wa*he 19

-d:k ueneinigungdcrgogsn$GitigenBauemhilfs

$ffim# tttothol'oiuenossen$chall

V Aßleoenr$aalc

Qualität und Leistung zeichnen unseren Betrieb aus I

Olornh4r{ l4icotai
SUSSMOST- N
UND WEINKI,]L'I'b]HHI MLoHNMosrEREr 

reßALST,EBEN/SAALE, TELEFiO;N 2oS l

Zwichtung von: Borsten

Pinselmischungen

sowie Ro6-

und Rinderhaaren

VEB (IT)

HAAR- UNID BORSIENZURICHTEREI
BEESENLAUBLIN6EN
Telelon Alsleben 345

Fritz Jüppor
Fleisdrermeisier

ii. FLEISCFI- UND WURSTWAREN

F-r.-Naumann-Sir. 18

Teleion 363



A |I| u hrenaen lll iiIsllilbri ll
RICfIAItD KNAUFF

|I|uIre1|a
bei Alsleben (Saale) . liernnri Alsleben 351

SPEZlAl,l'fA'll: SPEltRllOl,ZPLATTT!N - WOHNZlMMlill

Bauer,
Deine BIIG isl llein Heller
und Beraler !

Beziehe landwirtscüaftlirhcn fJcdarisgüter dr.rrdr Deine llHG l

llu hil[st l)ir und I)einer Orqanisation.

Wir lielern an alle Verbraudrer':
Saalon und Sänrcreien - Futlernriltel - l)üngemittel
Schädlingsbekämplungsmillol - landrv. Maschinen u. Cerälc
Ärbeilsbckleitlung - Schmiersto[[e - lJaustollo
Industriccrzeugnisse f ür den landwirlsthaiilichcn llaushalt
sämi l. lJrcnnstolle {ür Landwirtsdrail, G ewcrbe und Ilaushall

VdgB
(Bäuerlirhe Handelsgenossensrh atl) Alsleben

Telelon 355

EBare bei Deiner BHG

Sd.rlossorei

Gelbgiellerei

Illeherei

Ausliihrung von
Autogen schweißarbeiten

Repar:rturen
an l\4asdrinen aller Art

Otlo Lucas
AI,SLERIiN,JSAA
Sonnenstraße 4

Iiernsprecher 3 77

Wilhelm Vopel . Söiffsbauerei
At,S I,I]B EN/SAAI,IJ -'IELEFO N 2 7O

Reparaturen an Binnensdtiffen

Neuöau oon Baggerprahnten, IIandhähnen und Fähten

ä(arbeft &aa",
lieieri:

BAUMATERIAf,,IEN
aller Art

sowie

Zaunmaterial, llündelholz,

Rügener Kreide, Malerleim

und Fcnsterglas
(auch zugesrhnitten)

AT,SLEBENi SAAL u

Gartenstraße3-Rui353

Ehrnen/tau' eUt;J
ALSLEtsEN/SAALE - MARKIt - TELBFON 287

M o cl er n e IlIu nt enh in cI er e i
T oplpllanzen' Sdutitlhlumen
Dehoralionen . Eigene Gärtnerei



vEB (K)

Dampfsägewerh Alsleben /Saale
Telelon 230

EICHEN- UND ROTBUCHENSCHNITTHOLZ

Eonis lfuös&et
GARTENBAU B ETRIBB

Pllanzen

Slauden

Sämereien

Ohslhäume

und BeerensttäuQter

ALSLEBEN/SAALE - TEL. 356
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Gegründ

o Lebensmittel

o Spirituosen

o Waschmiitel

I Haus- und Küdrengeräte

o Spielwaren

o Farben .Pinsel

ALSLEBEN/SAALE
Sonnenstraße 28 . Rul 393
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&. Satanchen & Sohn
Alsleben/Saale - Seilerweg 1 - Telelon 359

MECH. HANF. UND DRAHTSEILEREI

Aniertigung sämtlicher Seilerwaren
für Äufbau zugelasscnet lJausarhverständiger und Werlschäizer

FLASCHENGAS.MULLER
I NH.: GERHARD MULLER, KTEMPNERMEISTER

ALSLEBEN-SAALE, TELEFON 289

FLUSSIGGAS-PROPAN - HEIZATHER UND GERATE
FUR HAUSHALT, GEWERBE UND INDUSTRIE

I{arl Grieseler - Werlt
Mukrena bei Alsleben,'Saale - Teleion Alsleben 2 36

Bau t:on Binnensdtilien, Wassersport- und Gebraudtsfahr:zeugen

in Holz und Eisen wie:

Gülermokrrschille und l,aslkähno bis {i00t Tragiähigkeit. Molorsc}rlepper,

Barkassen, Molorboote, Ruderbootc. Paddelbooie.

Ilagger und Baggerschulen, Fähren. Wohnschiiie,

Sdrilisreparaluren in Holz und ljisen

trnst Straube . jJcoueosdtAtt
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Alsleben/Saale - Marlit 20 - 'l'eleion 357
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